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Der Bericht über den Stand und die Gemeinde
Angelegenheiten der Stadt Halle a/S pro 1881/82
enthält über die Steuerverhältnisse interessante Mit
theilungen Die Veranlagung der direkten StaatSstenern
ergab für Grundsteuer 8112 gegen 8508 im Vor
jahre für Gebäudesteuer 133 620 gegen 127 540
im Vorfahre für Gewerbesteuer 95 951 gegen 91385
im Vorjahre für klassificirre Euikomm rfteuer 218429
gegen 219136 im Vorjahre für Klassensteuer 127268
gegen 170 283 im Vorjahre Im Ganzen sind an

direkten Staatssteuern 583380 gegen 616 852 pro
1380/81 33472 weniger gegen 1880/81 erhoben
worden

Bezüglich der Kommunal steuern sagt der Bericht
Als Gemeinde Einkommensteuer wurden 100 pCt Zuschlag
zu der Klassen und klassifizirten Einkommensteuer erhoben
es sind aufgekommen 406 541 gegen 382 008 pro
1880/81 Bezüglich Grund und Miethssteuer wurden
vom Nntzungswerthe der Grundstücke 2 als Grundsteuer
und von dem Miethswerthe 5 pCt als Miethssteuer er
hoben An Grundsteuer gingen ein 135 779 gegen
130503 im Vorjahre an Miethssteuer 271 557
gegen 261007 im Vorjahre Mithin belief sich der

Ertrag der Gruno und Miethssteuer aus 407 336
gegen 391 510 im Vorjahre Die Kommunalsteuern

sä 1 und 2 betrugen demnach 813 877 gegen 773 518
Mark im Vorjahre mehr 40 359 e Es entfallen pro
Kopf der Bevölkerung direkte Staatssteuern 8,16 gegen
8,63 im Vorjahre Kommunalsteuern aä 1 und 2
11,38 gegen 10 82 im Vorjahre zusammen 19,54
Mark gegen 19,45 im Vorjahre An Hundesteuer
gingen ein 7963 gegen 7787 im Vorjahre An
Bürgerrechtsgeld wurden 3938 gegen 5781 im
Porjahre vereinnahmt

Halle 18 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Wir machen an diefer Stelle darauf aufmerksam

daß die Wa hlh andlung morgen DoniierStag um zehn
Uhr Vormittags beginnt

Die gestern Abend in Cafe David anberaumte
Versammlung der Nationalliberalen hatte die Saal
räumlichkeiten des genannten Lokals bis auf den letzten Platz
gefüllt Die beiden Wahlkandidaten Herr Stadtrath Fubel
und Herr Gutsbesitzer Faul Wasser waren anwesend
Auf Verlangen führte Herr Bethcke den Vorsitz begrüßte
oie Versammlung dankte für das zahlreiche Erscheinen der
Parteigenossen und erörterte warum die Nationalliberalen
noch m fast letzter Stunde mit einer Versammlung an die
Oesfemlichkeit treten Es geschehe dies deshalb weil die
Meinung verbreitet worden sei daß es nur eine liberale
Partei in Halle und dem Saalkreise gebe aus diesem
Grunde sei es für nothwendig erachtet worden in einer
öffentlichen Versammlung die Ziele der nationalliberalen
Partei darzulegen Hierauf ergriff Herr Stadtrath Fubel
das Wort und setzte Eingangs seiner Rede auseinander wie

An eine grüne Schote

Komischi an eine grüne Schote wirst du sagen
lieber Leser und ihr rosenfarbiges Antlitz verehrteste schöne
Leserin wird sich eines reizenden Lächelns ob solch eigen
thümlicher Anrede nur mit Widerstreben zu entziehen ver
mögen Aber die sonderbare Anrede ist wie wir sehen
werden doch nicht so ganz ohne

Wenn der unleidliche Winter mit seiner fatalen Kälte
und allen sonstigen Unbequemlichkeiten uns nach Monden
tobend und stürmend endlich das erwünschte Valet sagt
und der Tag gekommen st wo die aus langem Winter
schlaf erwachte goldene Oftermcrgen Sonne ihre drei großen
Sprünge in die Luft hinein macht und der warme Früh
lingstag allmählich heranrückt und mit Sang und Klang
Berg und Thal wieder mit frischgrünem Teppich überdeckt
da hebt sich das gepreßte Herz von neuem und die Brust
athmet frei auf I Das ermattete Auge kann sich dann kaum
satt sehen am herrlichen Grün der wunderbaren Farben
pracht des Laudschasts Gewandes Das Naturgrüne des
Waldes des Rasens längs des rieselnden Bächleins wie
die grünende und blühende weite Flur sind herzerquickend
Und darum magst du verehrteste schöne Leserin dir denn auch
die Freuve nicht versagen in deinem stillen Heim eine
Schaar blühender Kinvlein der großen grünen Pflanzen
familie zu hegen und zu pflegen

Grün, das wird Niemand bestreiken ist eine köst
liche Farbe nur wir mögen es nicht sein Grün auf
unsere Person angewendet erscheint uns ebensowenig als
Inbegriff idealer Schönheit wie wir die Bezeichnung

Schote als Symbol der Klugheit gelten zulasfen geneigt
sind Aber dies hat mit unserer Ueberschrift nichts zu
thun hier handelt es sich nicht um eine unartige Persi
flage meine Verehrteste o nein I im Gegentheil wir haben
es mit einer ernsten würdigen Anrede an eine wirkliche

grüne Schote zu thun der nicht nur die berechtigte Eigen
thümlichkeit beiwohnt grün sein zu können sondern die in
ihrer schlichten grünen Erscheinung sogar die Fähigkeit be
sitzt in unserer Seele den Eindruck der Schönheit hervor
zurufen

Erinnerst du dich lieber Leser nicht noch mit beson
derem Vergnügen der blühenden schotenfelder und der mit
Schoten und schmucken Kirschen gespickten Marktsträußchen

Indeß jedes Ding hat seine Zeit die grüne Schote wie
die Freude am Kirschstrauß Beides sind Kinder des Früh
lings erstere im Wechsel der Jahreszeiten und letzterer im
Menschenleben Da aber keine Regel ohne Ausnahme ist
so werden wir sehen daß dies auch mit einer grünen
Schote der Fall sein kann und sogar der Fall mit derjeni
gen war an welche unsere Anrede gerichtet wurde

Beilage zum HMeMen TageMatt
er dazu gekommen sei hier zu kandidiren da er in seinem
bisher vertretenen Wahlkreise fast sicher auf eine Wieder
wahl habe rechnen können Da die Wahlkreise Halle und
der Saalkreis von denen man glauben konnte daß sie wie
bisher an dem staatserhaltenden Gedanken der National
liberalen festhalten würden jetzt leider Parteizersplitterung
zeigen sei es ihm Bedürfniß gewesen durch Annahme der
Wahlkandidatur seine Zusammengehörigkeit mit der Partei
zu bethätigen welcher er seit 32 Jahren angehöre Daß
die Nationalliberalen nicht mit den Sezessionisten gehen
können liegt in der verschiedenen Anschauung wirthschaft
licher Fragen seitens beider Parteien es führten diese ver
schiedenen Anschauungen seinerzeit dahin daß die Sezessionisten
von der großen liberalen Partei ausschieden und sich ab
sonderten Die Sezessionisten betonen als ihr Hauptziel
den Freihandel sie wollen nicht daß der Staat selbstthätig
beim Betrieb von Gewerbe c auftritt und selbst Arbeit
geber und Reformer fein will Auch auf dem Gebiete der
Eisenbahnpolitik machten sich zwischen Nationalliberalen und
Sezessionisten bedeutende Gegensätze geltend Während von
anderen Parteien vielfach einseitige Jnteressenpolitik getrieben
und an dem oft einseitigen Standpunkte hartnäckig festgehalten
wird haben es die Nationalliberalen stets für ihre Pflicht
erachtet da wo es sich um das Wohl des Landes handelte
die Hand zum Bündnisse zu reichen resp Kompromisse zu
schließen Unser aus vielfachen Theilen zusammengesetztes
Vaterland kann eben nicht nach einer Gesetzschablone
bemessen werden denn die Interessen Pommerns sind
andere als diejenigen Westfalens n f w Der echte
Liberale muß stets auf dem Boden der Verfassung scst
stehen denn diese ist aus der Verständigung des Fürsten
und des Landes entstanden Das Königthum ist der in
sich starke und kräftige Mittelpunkt unseres verfassungs
mäßigen Lebens Nicht programmmäßiges Verneinen Nicht
das Treiben einseitiger Fraktionspolitik haben sich die
Nationalliberalen zur Pflicht gemacht sondern die gewissen

hafte Prüfung der vorliegenden Fragen Wo in denselben
eine Förderung des Landeswohls zu fintxn war hat die
nationalliberale Partei stets ihre Zustimmung erklärt Die
nächste Session wird als Ausgabe die Weiterentwickelung
unseres Verwaltungslebens haben und werden die Nationalen
als besonnene Mtttelpartei ihrem Programme gemäß diesen
Fragen prüfend näher treten Die Centrumspartei be
zeichnete Redner als ein Unglück für das Staatsleben Wo
sie kann und weiß schwächt sie den Staat denn ihre
Wurzeln liegen nicht in unserer Heimath sondern in Rom
Wo es nur immer gilt dem Staate entgegenzutreten d h
seine Kraft zu mindern da giebt das Centrum seine
Stimme ab und scheut sich vor keiner noch so extremen
Parteiverbindung Alle Feinde unseres Vaterlandes sind
dem Centrum willkommene Verbündete Bedauerlich ist es
daß der Staat den Mißgriff beging durch Entgegenkommen
diese außerdeutsche Partei nachgiebiger zu machen Der
Versuch ist mißglückt giebt aber zugleich den Fingerzeig
mit Rom nie wieder zu Paktiren Rom muß sich beugen
und das Centrum darf nur deutsche resp preußische Jn
teressenpolitik treiben Bei der Finanz und Steuer

Frühling und Sommer waren davongezogen selbst
die schöne Zeit des sogenannten alten Weibersommers war
vorüber der Landmann hatte die Früchte des Feldes und
der Gärtner den Obstsegen längst eingeheimst kalt strich
der Herbstwind über kahle Stoppelfelder hin und entblät
terte die Bäume vom welken Laub Mitten in solch me
lancholischer Einöde findet ein junger Feldarbeiter beim
Ackern im grauen Herbstnebel eines Tages eine vereinzelte
grüne Schote Was hättest du lieber Leser bei dem An
blicke einer solchen Plebejerin des Pflanzenreichs wohl
gethan Nun wir erlassen dir gern die Antwort bitten
dich aber zu gestatten daß wir dir sagen was der junge
Feldarbeiter begann als er der grünen Schote ansichtig
wurde Meinst du vielleicht daß der in Armuth und in
saurer Arbeit unter Menschen des niedersten Schlages auf
gewachsene gewöhnliche Pferdeknecht denn das war der Be
wußte die Frucht einfach nicht beachtet oder wohl gar sie
mit feinem unförmigen schmutzigen Stiefelwerk niederge
treten haben wird nachdem er zuvor mit seinen Kauorganen
die Schote als Morgenimbiß verarbeitet hatte Glaubst
du dies bester Leser ja dann bist du allerdings gewaltig
im Irrthum Nein der Pferdeknecht zertrat die grüne
Schote nicht sondern er hielt an in der Arbeit und stand
sinnend vor der seltenen Erscheinung im Nebelgrau des
Herbstes neben seinen Pferden Und während er die Ein
same lang lange betrachtete und sich wie zu einem beseelten
Wesen zu ihr niederbeugte war es ihm als wenn heut
ein Geist herniederstieg und seine Seele mit Gedanken
über die Schöpfung und das Leben beschäftigte kurz es
befchlich ihn ob des Anblicks der Frühlingstochter ein
himmlisches Behagen

Ja die Gefühle welche sein Gemüth bewegten waren
so demonstrativ zart daß es sich wohl lohnt diesen eigen
thümlichen Menschen Mit seiner grünen Schote einmal näher
anzusehen

Weder die Kleidung noch das sonngebräunte Angesicht
und die schwieligen Hände des Menschen verehrteste Leserin
würden dir glaubs verrathen haben weß Geisteskind der
selbe war denn Alles war an ihm so ganz gewöhnlicher
Art daß sein Portrait sich leicht mit einem einzigen Pin
selstrich zeichnen läßt Es war das Angesicht eines
Knechts der durchaus nichts Außergewöhnliches zur Schau
trug ja sagen wirS offen sogar etwas dumm aussah
so daß er von seinen Kameraden allgemein für simpel ge
halten wurde Anders aber wird dir der Mensch erschei
nen wenn du dir die Mühe nimmst mit uns einen Blick
in die Tiefe seiner Seele zu werfen um zu entdecken welche
Gemüthsbewegungen zu dem hinter dem Pfluge entstandenen
Gedichte An eine grüne Schote Anstoß gaben Bevor
wir uns aber erlauben das Gedicht vorzutragen sei noch
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frage gedachte Herr Stadtr F unseres Fürsten Reichs
kanzler dieses wahrhaft deutschen Mannes Dessen einziger
Gedanke bei allem seinem Thun und Handeln ist der

Wodurch und wie kann das deutsche Reich gestärkt und
befestigt werden Er sucht nach einem Kitt um das
Reich fest und unauflöslich an einander zu fügen Durch
das Heer ist bereits ein solches Bindemittel geschaffen ein
zweites soll durch die Finanzen geschaffen werden Deshalb
dringt der Fürst auf die Einführung indirekter Steuern
Durch die Lösung der socialen Frage will er weiterhin das
Reich festigen und der internationalen Minirerarbeit ein
Ende machen Es sind das alles große Gedanken aber es
dürfte mehr als ein Menschenalter dazu gehören diese
Fragen völlig zur Ausführung gelangen zu lassen In
neuester Zeit hat man so zu sagen den Reichskanzler zu
theilen versucht indem man ihn nur als unübertrefflichen
Leiter der auswärtigen Politik gelten lassen und ihm die
Fähigkeit innere Politik zu treiben aberkennen will und
doch beweist sich Bismarck gerade in der inneren Politik
als ein Mann mit weitschauendem Blick In der Ver
staatlichung der Eisenbahnen erkennen die National
liberalen nicht ausschließlich die erzielten finanziellen Erfolge
an sondern betrachten als Hauptsache daß durch die Ver
staatlichung Tarifermäßigungen möglich waren welche den
Export erleichtern und somit Handel Industrie und Ge
werbe begünstigen Deshalb werden auch die National
liberalen sich zustimmend bei der KanaUsationssrage
verhalten So soll beispielsweise nächster Zeit ein
Kanal von Westfalen nach Ems gegraben werden
welcher der Kohlenindustrie unseres Landes einen günstigeren
Markt eröffnen soll Diese und ähnliche Wirthschasts
sragen auf das genaueste zu prüfen und wenn dieselben
als Beförderer des vaterländischen Wohles erkannt worden
sind auch wirksam zu unterstützen resp anzunehmen dies
hält die nationalliberale Partei für ihre Aufgabe Hierauf
sprach Herr Faulwasser Er erklärte mit den Verhält
nissen auf dem Lande völlig vertraut zu sein und die Licht
nnd Schattenseiten der Selbstverwaltung kennen gelernt zu
haben Das Wohl des Landes findet er nur im gemäßig
ten Fortschritt und bekennt sich deshalb zur nationalliberalen
Partei Auch er möchte die einzelnen Länder des Reiches
fester aneinander geschloffen wissen könne nicht die gänz
liche Abschaffung der direkten Steuern sondern nur die
Entlastung der uuteren Steuerstufen gut heißen
Iu der ttrchenpolitischen Frage stehe er auf Falls
Standpunkt Schließlich erktärt er daß er mit Eiser den
Pflichten seines Mandats nachkommen und als freier libe
raler Mann auftreten werde Zuletzt sprach Herr Pro
fessor Haym Offen bekannte er daß seitens der hiesigen
Nationalliberalen Fehler gemacht worden sind und mancher
lei Unterlassungssünden die Partei etwas zurückgedrängt
haben Daß von beiden Seiten rechts und links versucht
worden ist Fühlung mit den Nationalliberalen zu erhalten
könnte uns vielleicht verleiten unser Standhalten und unsere
Existenzberechtigung aufzugeben Dazu sind aber die Natio
nalliberalen nicht gewillt In Bezug auf die Freikonseroa
tiven möchte Redner wissen wie sich deren gegen das Cen

erwähnt daß der junge Ackersmann der nun schon Jahr
zehnte im Grabe ruht den Namen Gottlieb Hitler führte
und am 15 Oktober 1778 zu Landsberg in unserer Nähe
geboren wurde Seine Eltern der Vater Stiefvater war
Postillon siedelten kurz nach seiner Geburt nach Eöthen
über woselbst Gottlieb aufwuchs Es war im Spätherbst
des Jahres 1801 als er aus den Fluren von Cöthen bei
der Arbeit die grüne Schote fand die Anlaß zu dem Ge
dichte gab welches ihn zwckr nicht zu einem Schiller aber
doch zu einem Hiller d h zu einem Naturdichter machte
der ichon bei Lebzeiten selbst in Allerhöchsten Kreisen in
Achtung stand und dessen 100jähriges Gedächtniß im Jahre
1878 in seiner Geburtsstadt Landsberg öffentlich gefeiert
wurde

Wir müssen gestehen als uns damals durch die Zei
tungen die erste Kunde von dem ehemaligen Naturdichter
ward erschien uns die Mittheilung der Naturdichter habe
seine Muse zuerst einer grünen Schote geweiht nicht weni
ger lächerlich als die Ueberschrift unseres Essays manchem
der verehrten Leser wohl heute vorkommen mag Der
Originalität wegen konnten wir uns daher das Vergnügen
nicht versagen flugs ebenfalls eine grüne Schote im Herbst
anzusingen Am anderen Morgen hatten wir glücklich das
Produkt unserer Poeten Arbeit in Gestalt zweier Schoten
lieder fertig ohne indeß das Hiller fche Gedicht zu kennen
Und damit du verehrte Leserin weißt weshalb wir uns
nicht mit einem Poem begnügten sondern uns gleich zwei
Schotenlieder leisteten möge dir die Mittheilung genehm
sein daß wir uns lediglich den Spaß erlauben wollten die
Sache von zwei Seilen aus zu betrachten

Nun so sei uns denn gestattet das Hiller sche Ge
dicht in dessen Besitz wir uns erst jetzt zu setzen vermoch
ten unseren werthen Zuhörern vorzutragen

An eine grüne Schote Wörtlich
Du Schwester kleiner Frühlingstöchter

wie seh ich hier dich noch so spät
Dich hat gewiß ein Gartenwächter
noch mit besondern Fleiß gesä t
Denn bloß durch deine eignen Kräfte
und durch gemeine Ackersäfte
im gleichen Gange der Natur
hast du dich nicht bisher erhalten
bis zu der Zeit da schon die Flur
vom Grün entblößt ist und in Falten
sichs Blatt vom stärkern Baume legt
was bald der Reif zum Grabe trägt
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trum gerichtete Reden bewähren werden oder ob sie sich
doch noch der konservativen und reagirenden Partei an
schließen werden Daß die Secessionisten damals aus der
bereits vorhandenen großen liberalen Partei austraten be
klagt er aber das was damals von der nationalliberalen
Partei nicht gutgeheißen werden konnte kann heute ebenfalls
nicht gebilligt werden Doch sind die Bedenken gegen
die Secession hier wesentlich geschwächt worden dnrch
die Wahl der Kandidaten Wären verschiedene an
diese Partei gerichtete Fragen genügend erklärt nnd
beantwortet worden so wäre vielleicht ein Zusam
mengehen mit der Secession möglich gewesen Ein
Zusammengehen mit der Fortschrittspartei ist für die
Nationalliberalen nicht denkbar denn Fortschrittspartei ist
glt ichbedeutend mit principieller Opposition Schließlich
forderte Redner aus für die Kandidaten der Partei treu
und fest eintreten zu wollen Dasselbe sprach auch Herr
Bethcke aus Sämmtliche Redner wurden vielfach bei der
Darlegung ihres politischen Bekenntnisses und ihrer Ansich
ten durch laut geäußerten Beifall seitens der Versammlung
unterbrochen

Gestern wurde die Vorwahlversammlung zu den
kirchlichen Wahlen für die Uwchsgemeinde im ,Gol
denen Löwen unter Borsitz des Herrn Sradtraths Hilden
Hagen abgehalten Für den Gemeinde Kirchenrath werden
die ausscheidenden Herren Kaufmann Colla Rentier Blüm
ler Jusiizrath Fiebiger Rentier Werner Rentier Feld
mann Stadtrath Helm welche die abfvlute Stimmenmehr
heit schalten haben sowie als neuzuwählen die Herren Ge
inciüdevertreiungsmttglieoer Malermeister Wiesert Kauf
mann Brandt Inspektor Lutze und der beiden Körperschaften
noch nicht angehörende Kaufmann Apelt vorgeschlagen wer
den Für die Gemeinde Vertretung wurden wieoer vorge
schlagen die Herren Inspektor Lutze Malermeister Wiesert
Klempnermeiiter Weber Kaufmann Dönitz Regicrungsrath
a D Gneis Fabrikbesitzer Jentzsch Zimmermeister Wiede
Kaufmann Schubert Regierungsrath Lamprecht Kaufmann
Frenkel Fabrikant Käthe Oekonom Hoffmann Fabrikant
Ernst Rentier Camnitius Uhrmacher Heinicke Oberlehrer
Dr Boß Neu vorgeschlagen Herr Malermeister Zander
und Kaufmann Köfewitz diese hatten sämmtlich die absolute
Majorität erreicht außerdem sollen noch neu vorgeschlagen
ive v i Drechslermeister Ritter Kaufmann Apelt Zimmer
meister Dönitz Kaufmann Otto Kopf Kaufmann chreiber
Kaufmann Klinkhardt Kaufmann Hensel Kaufmann Ritter
Kaufmann Weinack und Fabrikant Speck

Bei der am Montag Abend im Saale des Eaf6
Davi d stattgefundenen Borversammlung betr die Er
gänzungswahlen der aus dem Gemeindekirchenrathe und
Gemeindevertretung ausscheidenden Mitglieder in der
Marienkirche sind die Herren Kaufmann Friedrich
Prof Dr Keil Geheimrath Knoblauch Direktor Dr Nase
mann Kommerzienrath Steckner Kaufmann Winter für
den Gemeindekirchenrath wieder vorgeschlagen worden In
die Gemeinde Vertretung wurden die Herren Banquier
Bethcke Kaufmann Bodenstein Kaufmann Ebermann

Dies giebt mir die Gedanken ein
Daß Menschenkunst durch Zeit geläutert
noch stärker als Natur kann sein
da stets die Kunst sich mehr erweitert
unv ewig keine Gränzen kennt
indeß Natur im Einerlei
die Kräfte niemals so verwendt
daß hoher Vorschritt möglich sey
Mein Geist schwingt sich mit Heiterkeit
zu der noch fernen goldnen Zeit
zum Punkt wo sich mit Falkenschwingen
der Wissenschaften Quintessenzen
hinheben zur Verbindung dringen
wo frey gereinigt von Sentenzen
der Thorheit helle Wahrheit strahlt
und wo beim Auf und Niedergehn
die Sonne Gottes nichts bemahlt
was vor Vernunft nicht kann bestehn

Gewiß recht nett für einen Pferdeknecht und späteren
Lehmsteinsertiger werthester Jugendpoet nicht wahr Und
nun was meinst du dazu wenn wir zum Schluß mit un
seren beiden grünen Schotenliedern antreten Zwar ken
nen wir unsere Schwäche und wissen ferner daß man über
dies nicht allezeit geneigt ist sich zum Anhören von Scho
tenliedern herzugeben aber die Jahreszeit und die Witterung
der letzten Tage erscheinen uns dazu recht geeignet
Schotenlieder zu singen

Also 1 Gedicht an eine grüne Schote
im Herbst

Sonnenstrahlen sind verglüht
Und die Blumen all verblüht
Eine grüne Schote
Ach ich seh noch eine heut
O ich küsse dich vor Freud
Machst wohl neue Mode
Sei gegrüßt viel tausendmal
Letzter Frühlingssonnenstrahl

Sag wo blieb die schöne Zeit
Kleine in dem grünen Kleid
Wo die Lerchen sangen
Biene und der Schmetterling
In das gelbe Rapsfeld ging
Und die Lämmchen sprangen
Sei gegrüßt c

O wie hat das da gesummt
Gemähmäet und gebrummt
Wie wenn Glocken klingen
Wie im Garten weit und breit
Gab es nichts als Heiterkeit
Blüthendust und Singen
Sei gegrüßt c

Grüne Schoten weiß und bunt
Blüthenpracht am Ackergrund

Kaufmann Fritsch Kaufmann Kegel Prof Dr Opel Kon
ditor Pfautsch Uhrmacher Pöge Kaufmann B Schmidt
Maurermeister Speereuter Pros vr Ulrici Mechanikus
Unbekannt Kaufmann Wagner und Getreidehändler Wagner
ebenfalls einstimmig wieder vorgeschlagen Neu vorgeschlagen
sind die Herren Direktor Scheidelwitz Buchdruckereibesitzer
Nietzschmann Kaufmann Bauer und Aktuar Müller

Aus der Universität Gestern Dienstag
d en 17 Oktober wurde Herr Paul Rico laus aus
Treptow a/R auf Grund seiner Inauguraldissertation
Ueber lokale Blutentziehungen als antiphlogistische

Operationen nebst einschlägigen Experimenten zum Doktor
der Medizin promovirt Opponenten waren die Herren
vr MI G Riehm vr msä H Hoffmann und
oanä lligä Welker

Das von den Behörden der Stadt Halle a/S
bes chlossene Statut für die neu zu begründende Wittwen
und Waisenkasse der städtischen Beamten hat der
Hallischen Zeitung zufolge die Genehmigung des Herrn

Ministers des Innern erfahren
Der Straßenbahnverkehr Leipziger

Ulrichstraße Giebichenstein hat mit Rücksicht auf
die noch nicht vollendete Pflasterung vorläufig eingestellt
werden müssen

Der bekannte Reisennternehmer Adolf Schmidt
aus Leipzig wird am nächsten Sonntag den 22 d Mts
7 Uhr 20 Min früh einen Extrazug nach Berlin ab
lassen Eine wesentliche Erleichterung wird dadurch herbei
gesührt daß die Passagiere aus Naumburg Weißenfels und
Merseburg mit dem ersten Zuge welcher 7 Uhr 11 Min
in Halle eintrifft Anschluß an diesen Extrazug finden

Zur Vermischung der auf dem hiesigen städtischen
Roßplatze belegenen Turnhallezur Benutzung als Schank
lokal während des am 23 und 24 d M stattfindenden
Vieh und Krammarktes stand heute am 18 Oktober
Vormittags 10 Uhr in der Rathsstube Termin an in
welchem Reflektanten jedoch nicht erschienen sind

Das Rathhausgasse Nr 19 belegene Grundstück
ist in den Besitz des Herrn Fleischermeisters Schäfer
übergegangen

Die Saale ist seit gestern Vormittag um circa
3 Fuß gestiegen gar bald hat der Wasserstand wieder die
Höhe des letzten Hochwassers erreicht Die Ortschaften
Röpzig Nenkirchen Hohenweiden sind von dem nassen
Element wiederum heimgesucht

Standesamt Halle Meldung vom 17 Oktober
Aufgeboten Der prakt Arzt vr rusä M Gräfe

Fri e drichstr 12 und A Hertzberg Luisenstr 4 Der
Tischler H Hahn Leipzig und B Ehrhardt gr Schloß
gosse 11 Der Ziegeldecker F Kretschmann Wettin und
M Thomas am Kirchthor 1 Der Handarbeiter H
Bruder Saalberg 20 und E Stolze Kellnergasse 8

Geboren Dem Maler G Oertel ein S kl Brau
hausgasse 13 Dem Tischlermstr G Kunitz eine T
Geiststr 29 Ein unehel S Breitestr 27 Dem
Tischler A Busch ein S kl Ulrichftr 13 Dem Eisen

Ranken voller Taschen
Lustig ging s zum Thor hinaus
In ein Schotenfeld zum Schmaus
Und zum Kirschen Naschenl
Sei gegrüßt c

Nahm den Flug ein Taubenschwarm
In die Schoten ward Alarm
Gleich Halloh geschlagen
O wie hat das da halloh t
Und geklappert grüne Schot
In den Erntetagen I
Sei gegrüßt c

Aber noch viel tausendmal
Größer war der Freuden Zahl
Glaubs es ist kein Märchen
Käfer schnurrten frank und frei
Um die grün gepflanzte Mai
schwangen sich die Pärchen
Sei gegrüßt c

Seh im Geist der Kindheit Bild
Und der Wehmuth Thräne quillt
O die sel gen Zeiten
Eine leise Melodie
Schwebt mir vor und klingt mir wie
Fernes Abendläuten
Sei gegrüßt c

Herbstzeitlose steht allein
Geh mag auch dein Freund nicht sein
Spricht die grüne Schote
Schäme dich doch aus dem Feld
Du gehörst nicht in die Welt
Lebend Bild vom Tode
Sei gegrüßt c

Bist von Gift und Galle voll
Und machst nur die Rinder toll
Und die kleinen Schafe
Sieh mich an auf öder Flur
Grün ein Wunder der Natur
Vor dem Winterschlafes
Sei gegrüßt c

Arme Schote ach wie bald
Kommt der Böse rauh und kalt
Komm und laß uns gehen
Trägt man mich zur letzten Ruh
Magst als junge Freundin du
An dem Haupt mir stehen
Sei gegrüßt c

Und nun ein ander Bild
2 Gedicht an eine grüne Schote im Herbst

Wunder sind zwar nicht mehr mode
Aber so was sah ich nie
Denkt euch eine grüne Schote
Richtig grün ja grün war sie

dreher H Ritzau eine T Ludwigstr 4 Der Kohl
gärtner F Schulze ein S Diemitz Dem Scylosser H
Hoppe ein s Parkstr 3 Dem Handelsmann A Geyer
ein S schützeng 16 Dem Schneidermstr G Dietz
mann ein S kleiner Sandberg 16 Dem Maurer H
Schotte ein S Hirtengasse 9

Gestorben Eine unehel T 13 T Schwäche Stein
weg 42 Der Ober Kontroleur Ferdinand Kruckow 78 I
15 T chron Blasenleiden Königsplatz 7 Die Witiiix
Friederike Waage geb Meinhardt 73 I 9 M 24 T Ma
genkrebs kl Brauhausg 17 Marie Poltersdors 23 I
13 T Eholämie Klinik Des Kaufmann D Kurzweg
Ehefrau Henriette geb Gundermann 61 I 11 M 26 T
eingeklemmter Bruch gr Steinstr 1 Der Sattler und
Tapezierer Gottfried Wilhelm 66 I 15 T Fettherz So
phienstraße 32

Stadttheater
Das Dramatisiren guten Roman oder Novellenstoffes

haben sich von jeher Berufene wie Unberufene mit Erfolg
oder mit dem Gegentheile angelegen sein lassen Goethe
z B schuf nach Beaumarchais einen Clavigo die selige
Birchpseiffer nach verschiedenen ebenfalls seligen Autoren
ein halbes Schock wirksame Rührstücke und Friedrich Min
den nach des seit Kurzem im Paradies residireuden Evmund
Höfer Erzählung Norien das Schauspiel in 2 Abthei
lungen und 5 Auszügen Die Reichsunmittelbaren welches
gestern zum ersten Male über die Bretter des Stadt
theaters ging

Wenn den in himmlischen Regionen Weilenden das
Schütteln der Köpfe nicht zur Unmöglichkeit gemacht wor
den dann wird am gestrigen Abende der biedere Höfer
Herrn Friedrich Minden s wegen das Haupt mißbilligend
in Bewegung gesetzt haben denn aus der lesbaren Er
zählung Norien ist ein Bühnenprodukt geworden das
selbst von kräftigen Magen nicht ohne große Beschwerde zu
verdauen ist Daß Höfer nicht nur hübsch zu plaudern
und demgemäß artig zu unterhalten sondern auch zu er
greifen und zu rühren verstand indem er mit geschickter
Hand seiner Romanfiguren Seelen bloslegte und deren
Regungen selbst trüben Augen erkennen machte davon giebt
der Autor der Reichsunmittelbaren nur schwache Kunde
Was derselbe vorführt ist nicht gerade ungeschickt oder gar
schlecht aber von Höfer schem Geiste durchweht ist es sicher
lich nicht und zwar um so weniger als Friedrich Minden
das Talent zu besitzen scheint den sich bietenden wirksamen
dramatischen Momenten mit Konsequenz aus dem Wege zu
gehen denselben Momenten denen Höfer fast stets sachge
mäße Behandlung angedeihen zu lassen wußte Wir Kin
der einer aufgeklärten Zeit vermögen kaum der Höfer schen
Erzählung gegenüber die in Mitte des vorigen Jahrhun
derts herrschenden Zustände zu begreifen eine Thatsache
welche sich Angesichts der Minden schen Bühnenbearbeitung so
erheblich verdeutlicht daß die Schauspieler in die wenig be

Die stand heut noch ganz Min
Draußen auf dem Feld im Frei n
Denkt euch

Könnt euch denken mein Erstaunen
Als ich sie vor Augen sah
Nein was hast du doch für Launen
Alter guter Weltpapa I
Denkt nur daß der noch so spät
Eine grüne Schote sä t
Denkt euch

Staunt nicht wenn ich Anfangs dachte
Daß wohl wieder Frühjahr wär
Wißt ihr aber nachher machte
Ich im ganzen Feld umher
Nach dem Frühling wie verwirrt
Und da hat ich mich geirrt
Denkt euch

Klett re auf die höchste Eiche
Seh mich um auf weiter Flur
Kein Gedanke eine Leiche
Mausetodt lag die Natur
Denkt was dachten wohl die Krah n
Als die mich im Baume sahn
Denkt Euch

Keine Schote auch nicht eine
Sah ich auf dem großen Feld
Nur die eine einz ge Kleine
Hatt er in die Welt gestellt
Nein was macht der alte Mann
Doch für Wunder dann und wann
Denkt euch

Das sind freilich keine Künste
Wenn im Frühling was gedeih t
Denkt nur an die Treibhausdünste
In der Mai und Juni Zeit
Wenn die liebe Sonne klar
Lacht vom Blau so wunderbar
Denkt euch

Kurz ich denke daß wir Alle
In Gedanken einig sind
Wir stehn hier vor einem Falle
Einem Schoten Wunderkind
Diese Schote grün wie Gras
Die ick auf der Stelle aß
Denkt euch

Nun lieber Leser und verehrte beste Leserin wir den
ken und hoffen daß diese Herbstschoten Poesie auch eure
Dichteradern schwellen wird und soll es uns herzlich freuen
wenn wir einstmals unerwartet uns auf dem ewig grünen
Schotenfelde der Dichtkunst begegnen und gegenseitig herz
lich die grüne o bitte um Entschuldigung wollte sagen
die schneeweiße Hand schütteln können Bis dahin adieu

Schneemann



neidenswerthe Lage kommen die Zuschauer nur selten in
die Wirklichkeit hineintäuschen zu können Und das ist
AnbetrachtS der allerseits gemachten Anstrengungen Schade

Fräulein Riondü hatte einen felsenharten Charakter
darzustellen eine Aufgabe welche ihrem Naturell wenig
zusagt Die verdienstvolle Künstlerin zog sich so gut es
eben ging aus der ihr gewiß selbst unbehaglichen Affaire
Auch Fräulein Düring war nicht auf Rosen gebettet
fintemalen sie in Weinerlichkeit zu machen und auf die
Thränendrüsen des Publikums zu wirken hatte Derartiges
ist aber ganz und gar nicht ihr Fall Fräulein Winkler
war Inhaberin einer bedeutenden Rolle aus welcher sich
Besseres hätte herausschlagen lassen als von der Damc ge
than wurde Da aber die Ungunst der gestern obwalten
den Verhältnisse in Betracht zu ziehen ist so darf harte
Kritik nicht geübt werden Herr Direktor Gumtan bot
eine schöne Leistung Wenn er das dreigestrichene R wel
ches er in tragischen Momenten zu verwenden beliebt zu
einem zwei oder einmalgestrichenen machen wollte so wür
den ihm die Ohren der Zuhörer Dank wissen Uebel war
wiederum Herr Ackermann daran welcher einen sehr
fragwürdigen Charakter darzustellen hatte Daß Genannter
gestern einer sachgemäßen Vortragsweise beflissen war soll
ausdrücklich anerkannt werden Recht gut war Herr Lei
ch er t in seiner wenig bedeutenden Rolle Wenn derselbe
ungezwungener in seinen Stellungen sein wollte so würde
hieraus keinerlei Nachtheil erwachsen Die Herren Lenx
Zeisler Langen M Behrend und F Berend
genügten indeß Herr Fend er und Herr Normann das
Beste des ganzen Abends geboten haben würden wenn sie
Weniger zu bieten bestrebt gewesen wären Herr Burg
möge den wirklich gut gemeinten Rath annehmen endlich
einmal sprechen zu lernen Man hört den jungen und
nicht untalentirten Künstler in allen seinen Rollen nur de
klamiren und zwar keineswegs korrekt Die Bühne ist für
Deklamationen aber nicht der Ort auf ihr soll gespielt und
so gesprochen werden daß Spiel und Wort sich in dem
Bestreben decken die Situation zu einer natürlichen durch
aus glaubwürdigen zu machen Die Ausstattung war wie
fast in jedem einzelnen Falle eine gute

Musikalisches
Zwei höchst genußreiche Abende stehen für die nächste

Zeit dem hiesigen Concertpublikum in Aussicht Der hier
orts stets gern gesehene und gehörte berühmte Claviervirtuos
Herr Capellmeister Karl Reinecke aus Leipzig kommt mit
einem wackern Gefährten dem Pianisten Herrn A Eiben
schütz um mit diesem gemeinschaftlich zwei historische
Concerte für vierhändige Claviermusik auf 2 Flügeln zu
veranstalten Hatte er sich vor 2 Jahren durch die muster
hafte Wiedergabe des Clavierparts zu sämmtlichen 10 Vio
linsonaten Beethovens sowie eines in einem der vorjäh
rigen Abonnementsconcerte gespielten Clavierconcerts von
Mozart den Dank der hiesigen musikalischen Welt in
hohem Maße erworben so wird er uns dies Mal durch
die eben so vollendete Vorführung von Clavierwerken unserer
großen Tonmeister seit Bach nicht minder erfreuen Von
Bach bis zu Brahms ist freilich ein weiter Weg der
Herr Concertgeber führt jedoch die Hörer durch Werke Mo
zarts Moschkles Chopins Hillers BrahmS und durch eignes
Gut vorsichtig vermittelnd zu der Jetztzeit hinüber so daß
man nach dieser Seite eine treffliche Einsicht von der Wei
terentfaltung der Claviermusik gewinnt Außerdem sind seine
Eigenschaften als Pianist überall in so hervorragendem Maße
anerkannt wie es eben einem der ersten Virtuosen unserer
Zeit mit vollem Rechte gebührt Sein höchst gewissenhaftes
keinen Ton verfehlendes Spiel seine glänzende sichere
Technik sein schöner gesangreicher aller Schattirungen säht

ger Ton sein durchgeistigter von dem tiefstem Eindringen
in die Einzelwerke zeugender Vortrag zwingen den Hörer
immer von Neuem zum Bewundern und zur freudigsten
Anerkennung Möge sich denn auch dies Mal das Publi
kum recht zahlreich im Concertsaal einfinden der Besuch
dieser Concerte wird Niemand gereuen

Uuibersitiits Rachrichten
Berlin 17 Oktober Heute an dem Tage an

welchem vor 72 Jahren die hiesige Universität eröffnet wurde
fand der Satzung gemäß als am Beginn des neuen Univer
sttätsjahres die feierliche Rektoratsübergabe von dem
bisherigen Neüor Geh Regierungsrath Prof Dr Curtius
an den Amtsnachfolger Geh Medicinalrath Prof Dr
du Bois Rehmond statt Aus dem von Curtius über
das abgelaufene Jahr erstatteten Rechenschaftsbericht geht
unter anderm hervor daß 2894 Smdirende immatrikulirt
306 der theologischen 1011 der juristischen 464 der
medicinischen und 1113 der philosophischen Facultät und
2650 exmatrikulirt wurden 189 1049 351 und 1061
im vorigen Winter 251 Privat und 192 öffentliche Vor
lesungen 18 und 15 in der theologischen 25 und 19 in
juristischen 76 und 57 in der medicinischen 122 und 101
in der philosophischen Fakultät gehalten die beziehentlich von
13 787 und 8929 besucht waren im Sommer 260Privat
nnd 192 öffentliche Vorlesungen gehalten worden 18 und 14
27 und 17 81 und 61 124 und 100 die beziehentlich
von 11895 und 8118 besucht waren Der neue Rektor
hielt nachdem er den AmtSeid in lateinischer Sprache ge
leistet seine Antrittsrede über Goethes Faust und Goethes
Verhältniß zu den Naturwissenschaften Der geistvolle Vor
trag entzieht sich einer auszugsweisen Wiedergabe doch möge
nicht unerwähnt bleiben daß bei Erörterung der Beziehungen
des Schüler zu Faust der Redner die Bemerkung machte
den Parteiungen des Tages müßten die Studirenden fern
bleiben daß bei Besprechung des Zauberwesens in der Dich
tung die Warnung vor Ueberhebunz nicht ausblieb da die
spiritistischen Gaukeleien wie sie Amerika England und
Leipzig gesehen unserer Zeit zur Unehre gereichen und daß
die heutigen Rassen und Glaubenskämpfe sich in nichts von
mittelalterlichen Judenverfolgungen unterschieden Bei

Darlegung von Goethes naturwissenschaftlichem Bekenntnisse
zeigte der Redner weshalb zwischen Goethe dessen Dichtun
gen auf dem Tische keines Studirenden fehlen sollten und
den Physikern das Verständniß unmöglich gewesen besprach
dann einschaltend den Darwinismus und rieth Goethe als
Naturforscher nicht ferner gelten zu lassen Als Dichter
fürst werde er stets groß und erhaben bleiben

Vermischtes
Paris 14 Oktober Der Kassationshof hatte das

Urtheil des Verfailler Schwurgerichts welches Marin
Fenahron den Mörder des Apothekers Anbert zum Tode
seine Frau Gabriele zu lebenslänglicher Zwangsarbeit seinen
Bruder Lucien zu siebenjähriger Zuchthaushaft verurtheilte
vernichtet und die Angelegenheit zu neuer Verhandlung vor
die Geschworenen von Paris verwiesen Dieser neue Prozeß
ist heute beendigt worden Marin Fenahron stützte seine
Vertheidigung wie das erste Mal darauf daß er als betro
gener Gatte sich gerächt habe und Gabriele Fenahron wie
derholte ebenso daß sie infolge der Drohungen ihres Man
nes und aus Furcht für das Leben ihrer Kinder und ihr
eigenes eingewilligt habe Aubert nach Chaton zu locken
sie bestritt jedoch ihre Theilnahme an der Mordthat selbst
Schließlich wurden Fenahron und seine Frau zu lebensläng
licher Zuchthausstrafe verurtheilt Lucien dagegen wurde
freigesprochen

Eingesandt
Geehrter Herr Redakteur

Gestern las ich in Ihrem Blatte daß auf einen Uebel
stand in Bezug auf das Setzen der Laternenpfähle hinge
wiesen wurde Ich habe einen andern Punkt im Auge die
Reparatur des Fußsteiges am Waisenhause da war
erst ein Löchlein jetzt ist es ein Loch

Nachtrag
Karlsruhe 17 Oktober Telegr Se königliche

Hoheit der Großherzog ist heute Abend 7 Uhr hier wieder
eingetroffen und am Bahnhofe von den Mitgliedern der groß
herzoglichen Familie den hier anwesenden fremden Fürstlich
keiten dem diplomatischen Korps und den Spitzen der Civil
und Militärbehörden empfangen worden Vom Bahnhof aus
fuhr der Großherzog unter dem Geläute sämmtlicher Glocken
durch die glänzend erleuchteten Straßen in welchen eine dicht
gedrängte Volksmenge Spalier bildete nach dem Schloß
überall mit enthusiastischen Kundgebungen empfangen Nach
der Ankunft im Schlosse wurde dem Großherzog seitens der
Bevölkerung im Schloßhofe eine Ovation dargebracht wobei
die Choräle Nun danket alle Gott und Großer Gott wir
loben Dich gesungen wurden

Dublin 17 Oktober Telegr Die irische natio
nale Konferenz ist heute unter dem Vorsitz Parnell s zu
sammengetreten und hat die Bildung einer irischen natio
nalen Liga in Gemäßheit des bekannten Programmes
beschlossen

Koustantiuopel 17 Oktober Telegr Der wegen
Ungehorsams gegen die Befehle der Pforte seines Postens
als Gouverneur von Brussa entsetzte Achmet Vesik Pascha
soll dem Staatsrath zur Aburtheilung überwiesen werden

Kairo 17 Oktober Telegr Der Herzog von
Connaught ist von seinem Ausfluge nach Oöereghpten zu
rückgekehrt und wird heute Abend mit General Wolseleh
einer zu Ehren der englischen Armee veranstalteten Festlich
keit beiwohnen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Durch die Abnahme des Luftdrucks im Nordosten und

die Zunahme im Westen ist die Druckvertheilung etwas
gleichmäßiger geworden Im Nord und Ostseegebiete dauert
die östliche Luftströmung allenthalben fort während im Bin
nenlande Centraleuropas neben vielfachen Windstillen leichte
umlaufende Winde herrschen Ueber Centraleuropa ist das
Wetter andauernd trübe im westdeutschen Binnenlande viel
fach regnerisch Im südwestlichen Deutschland ist es erheb
lich wärmer geworden so daß daselbst wieder durchschnittlich
normale Temperatur Verhältnisse eingetreten sind dagegen
im nördlichen Deutschland dauert das kalte Wetter fort Auf
der Osthälfte der deutschen Küste ist überall Schnee gefallen
In Tammerfors und Nikolaistadt wurde Nordlicht beobachtet

Wasserstau der Saale am neuen Umerdaupt der
könig Schiffschleuse bei Trotha am 17 Oktober AberwS
5,48 am 18 Oktober MorgevS 5,70 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Bekanntmachung
Der von der hiesigen Stadtverordneten Versammlung in Gemäßheit der Städte

ordnung vom 30 Mai 1853 zum zweiten Bürgermeister Hierselbst gewählte bisherige
Landesrath Herr Schneider zu Cassel ist nachdem diese Wahl die Allerhöchste Bestätigung
erhalten in der gestrigen ordentlichen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten Versamm
lung in sein neues Amt eingeführt worden

Halle a/S den 17 October 1882 Der Magistrat
Belamitmachmig

Wir erinnern an die Zahlung der nlt September er fällig gewesenen Kämmerei
Gefalle als

Erbziuseu Heugeld Erbpiichte Canon und Kalauds
Ziuseu

Halle a S den 12 October 1882 Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Schäfer welcher den 4 District beaufsichtigt wohnt jetzt

große Rittergasse Nr 1
Halle a/S den 14 October 1882 Die Polizei Berwaltung

Bekanntmachung
Unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird

am Montag den 3V October d I Bormittags 10 Uhr
aus der Rathsstube im Waagegebäude die Meistbietende Verpachtung des der hiesigen Käm
merei gehörenden in hiesiger Flur belegenen zur Zeit an den Ökonomen Ohme zu Ammen
dorf verpachteten Ackerplans vormalige Gymnasial Hufe von 14 Morgen 13 Ruthen auf
die sechs Jahre vom 1 October 1883 bis lllt September 1889 erfolgen wozu Pachtlustige
eingeladen werden

Halle a/S den 16 October 1882 Der Magistrat

Das ehemalige Thorkontrolhaus an der Schifferbrücke Klausthorstraße 9 hier
soll auf den Abbruch verkauft werden

Angebote sind bis zum

28 Oktober er Bormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 18 Oktober 1882 Der Stadtbaurath
Lohansen

Bekanntmachung
Wegen Kanalbaues wird der zwischen Brunoswarte und Alter Markt belegene Theil

der Zeutergasse von Freitag den 2V October er ab bis zur Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten sür Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 17 October 1882 Die Polizei Verwaltung

Submission auf Maurerarbeiten
Die für den Neubau des Königlichen Oberbergamts Gebändes erforderlichen

Maurerarbeiten der Fundamente im Betrage von 386,76 obm Mauerwerk sollen ein
schließlich der Lieferung der dazu nothwendigen Materialen auf dem Wege der Submission
vergeben werden und ist dazu Termin auf

Donnerstag den 26 October cr Vormitt 1 l Uhr
in meinem Büreau Wilhelmstratze 15 anberaumt Die Bedingungen liegen daselbst
vorher zur Einsicht aus und können auch gegen Erstattung der Copialien von dort bezogen
werden

Halle a/S den 17 October 1882 Der Regiernngs Baumeister

Eine kl Wohnung für 22 LA verm
Saalberg 1 5

Freundl Parterre Logis zu 120 H und
desgl zu 50 zu vermiethen

Böllbergerweg 4s Bretschueider

Anst heizb Schlafstelle Töpferplan 7 II l

2 Wohnungen verm sofort kl Ulrichstr 11
Gr fein mö bl W ohnung Brüderstr 13 II

Möbl Stube mit Mittagst Moritzkirchh 15

1 freundl möbl Part Zimmer sof billig
zu vermiethen Schulberg 5

Ein möbl Zimmer ist zu vermiethen
Rannischestraße 3 II

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet Geiststr 72

i srenndl möbl Zimmer zu vermletyen
Näheres Königstraße 15 Restauration

ord Mädchen findet Schläfst Hallg 6 I
Anst Schlafstellen m K Harz 26
Mädchen finden Schlafstelle Spitze 33
Anst Schlafstelle Töpferplan 3

Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle neue Promenade 12 H I
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8 8 Asöällst

kür llns

allkscliö lageblatt
soviv kür All niiäereu Avltiuißvu

l vut8oliliui l8 und
StrsuZsts Diskretion AeitunAs XawloLö

gratis HSodsts Rabatts

Hall Turn Verein
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Donnerstag den 19 Oktober Nachm
1 Uhr versteigere ich gr Steiustra e 49
in Häntsch s Restaurant wegen Aufgabe
eines Geschäfts

509 Stück Regenmäntel in allen
Grützen 299 Stück Winter Paletots
und ca 159 Stück Kinder Winter
mäntel und Jacken und 1 gut erhal
tenen Reisepelz

Aukt ion ator

ss Ki nim Zwangsvollstreckungsverfahren
Donnerstag den 19 Oktober cr

Nachmittags 2 Uhr
kommen Schnlberg 8 hier im vorderen
Saale bestimmt ur Versteigerung

eine Partie Mohair Moos und
Strickbanmwolle Chcnillcquasten Bro
latsloff Rauchtifchzacken n Kanten
musterfertige Rückeuktssen Lampen
teller Decken n s w

Gericht s Vollzieher

kreiviUiKe Auetioa
Am Donnerstag den 19 Oktober 1882

Nachmittags 2V Uhr
versteigere ick Nannischestrasze Nr 16

eine größere Partie fein geschnitzte
Holzwaaren diverse angefangene und
fertige Tuch u Caucvas Stickereieu
sowie eine Partie Wolle und Seide
n s w ferner Z Waarenschränke
nebst Ladentisch 1 Schreibpnlt mit
Anfsatz

gegen sofortige Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte V

8 Saugferlel 4 Wochen alt Land
schweine zu verkaufen Weingärten 3

Daselbst gr Slube m Zubihör an
kinde rlose Leute zu vermischen

Gerrag Kleidungsstücke schuhe u Stiefeln
kauft u zahlt die böchs Preise Königstr 19

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

MttsIlMuratzc M

Zu beachten
Getragene Kleidungsstücke jeder Art

gebrauchte Stiefel u f w kaust fortwährend
und zahlt die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Zu einem geschäftlichen sicheren Nnter
nehmen wird ein stiller oder thätiger

mit 12 15 000 gesucht
Gefl Offerten unter 779 in der Exped d

Bl erbeten
Ein zuverlässiger

Nachtwächter
der gut empfohlen ist wird gesucht Zu er
fahren Leipzigerstraße 64 im Contor

Ein kräftiger junger Mensch von ca 18
Jahren zu dauernder Arbeiter gesucht

Steinweg 3
Ein junger Mcnsch von 6 18 Jahren

als Hausbursche sofort verlangt
F A Keil gr Ulrichstr 27

IN MMWlOMMk,
welcher gute Zeugnisse besitzt kann so
gleich antreten bei

A Huth H Co gr Steinstraße 8 1

Köchinnen Mädchen für Küche u Haus
arbeit Haus und Viehmädchen erhalten
sofort und später stellen durch

Pauliue Fleckiuger kl Schlamm 3
Eine saubere Strickerin u eine Häklerin

werden sofort gesucht Offerten unter

I, 8Sii au AnnoncenExpedition Halle a/S erbeten
Ein j Mädchen f d ganzen Tag b Kinder

gesucht F r au S taude gr Rit tergasse 2
Eine Wirthschaften findet auf einem

Gute sofort Stelle durch
A Brieger Kapellengasse i
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Filiale I p v t I t teZg Ils a L Zr Mriokstr 58 2 8 Ns uiiiburA N aoobstr LLö
ZSCZYLISSxx
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V I SSsing U/ sn u t/ Föto öiiiAöriolttst dg deu Mir vsrkiuäsii hiermit äis nksrtiZUQA von /ie g 1s

l n kür äörvn sorAMtiASuiiä usküIiruiiA v/ir LorZg trÄZeii vsräön uktr Aö na o1i g U8LsrIig 1k vsräöu xromxt aiiLZstuIirt rmä
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Arii K e Ix und Rrviempfehlen in bester Waare hlülAst
ZK

Mötzlicherweg 1

6s 0Stso1i
FF ßßS H oststi assö 19

empfehlen ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Transactionen wie

Hin und Vvrll r k von

Von von Vvp itvi tvIn der Anzeige des
Gemeinde Kirchenraths zn St Georgen

muß es bei der Gemeinde Vertretung heißen Zimmermeister Vergcr statt Besser

Lsrlwör Ltäon
Donnerstag den 19 Oktober

Srossss Lodlaodtstsst

Gr Ulrichstr 44
Hohen und seltenen Gennk

für jeden Gebildeten

n,/interessant und beiehrend für Jung und Alt
bietet F, berühmte großartige

Ausstellung von 1V0V
ZjW brillant schönen

Nieseil SterrsskoM
aller Länder

Sehenswürdigkeiten ersten
Ranges

Während meiner vieljähri en Reisen hatte
hatte ich Gelegenheit meine Ausstellung der
art zu vermehren und zu vervollkommnen daß
ich z Z ohne Konkurrenz dastehe Hieraus
fußend hoffe ich mir den Beifall ter geehrten
hiesigen Bewohner und der Umgegend zu er
obern

Täglich ununterbrochen geöffnet bis 10 Uhr
Abends Entr6e 50 Pf

KL MiTGtLsot 5UIIB
Von Sonntag ab MK7

Eine gute Maschinennäherin auf Herren
arbeit gesucht Bruno warke 13 II l

Frau oder Mädchen
für den ganzen Tag gesucht bei

Albrecht gr Steinstraße 59
Ein ehrliches fleißiges ordentliches Mäd

chen von außerhalb sucht i Nov Stellung
am liebsten bei kinderl Leuten Zu ersr

Breitestrahe 17 II

Fein möblirter
Mit

billig zu vermiethen kl Klausstraße 13 I
Möbl Stube mit Kammer zu vermiethen

Zu erfragen bei
Haasenftein A Vogler in Halle a S

Sl

Nähe der Bahn 1 Etage bestehend aus
7 Stuben und Zubehör eingerichtet zum Ab
vermieten zum 1 April zu vermiethen

Näheres durch
H Gräse gr Märkerstraße 7 hier

Versetzungshalber ist die

herrschaftliche Wohnung
Beletage Königsplatz 6 5 Stuben c per
sofort oder später zu vermiethen

Zum l Januar 1883
oder früher ist die 2 Etage in meinem Hause

Ar IIIriolistrÄSse 59
Preis 400 zu vermiethen

I A H tckert
1 Etage für 160 LA im Ganzen oder ge

theilt zu vermiethen Jägergasse 1

2 Herrschaft Wohnungen
Preis 180 und 170 H sofort oder zum
1 Januar zu vermiethen Zu erfragen bei

Herrn Otto Lange
Ecke der Bernburger und Albrechtstr

Herrschaftliche Wohnung mit Gardenbenutz
zu vermiethen 1 Januar ev früher

Bernburgerüraße 15
2 Wohnungen sofort und 1 Wohnung z

1 Januar zu vermiethen
kl Ulrichstraße 7 Hos III

Eine freundliche Wohnung in einem stillen
Hause ist veränderungshalber zum i Januar

zu beziehen Saalberg 2

1 möbl Stübchen mit jiammer und Bett
an 1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstr 21

Gesucht von e anst Frau St K
alter Markt 33 im Keller

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör sofort oder z 1 Januar
gesucht Näheres andwehrstraße 6

Ord Leute suchen HausmannSslelle
Näheres in der Exped d Bl

Nachhilfestunden erth ein swä Ml
Gest Off u C D Exped d Bl erb

Uuterr in der Mathemat w ertheilt
Gefl Off u L A Exped d Bt erb

Meine Tischlerei befindet sich jetzt
IM Steiuweg 29 WU

Dies memen Kunden zur gefälligen Nachricht

Heullioks

ist jederzeit am Contor der
Witschen Älraßeutahn

zu wechseln
Zum Hausschlachten empfiehlt sich

F Blogfeld Unterberg 11
Putzarbeiteu f sauber n billig in und

außer dem Hause gr Klausstraße 18 rart
Aufpoliren n Repariren der Möbel

nimmt an Mühlweg 32
Ein Handwerker sucht auf eine kurze Zeit

ein Darlehn von 150 unter Zusicherung
selbiges Neujahr zurückzuzahlen Eveldenkende
werden gebeten Offerten unter 8517 au

Annoncen Expedition hier
abzugeben

Sonntag den 22 Oktober
72 früh
jijekinlckt s

MWi Extrazng
nach Lerlia

III El 5 II El 7 /z hin u zurück
Rückfahrt innerhalb 6 Tagen mit allen Per
sonenzügen Billets nur bis Tonnerstag
Abend 6 Uhr später 1 mehr bei

t t tt ch /tt VM
Äadt Theater

Donnerstag den 19 Oktober 1882
24 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum vierten Male

Tragödie in 4 Acren von E v Wildenbruch
Freitag Zum sechsten Male
L eit ReiüiiiZ eii

Lustspiel in 5 Akren von G von Moser

Lkusr s Zrausrsi
Donnerstag Abend Moctnrtle Suppe

Empfehle meinen Mittagstlfch Suppe u
2/z Portionen nach Auswahl 75 H Suppe
u Portion 60 im Abonnement

11l

alter Markt 3Z
empfiehlt seinen lrästigeu Mlttagstisch zu

49 Psg
Auch sind das anständ Schlafstellen offen
Gestern Abeno von e armen Dienstmädchen

durch Ulrichstr u gleifchergasse 2 Kinder
Pelzmülzeu verloren Der ehrl Finder w
g Belohn um Abga be geb Kirchthor 23 I

Eine goldene Damenuhr Nemomoir
von der unteren Leipzigerstraße bis Königstr
verloren gegangen

Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 7 im aden
Ein großer gelber Boxer entlausen abzu

geben Blnmenstr Nr 11Vor Ankauf wird gewarnt

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für die vielfachen Beweiie herzlichster
Theilnahme bei Beerdigung unserer innigst
geliebten Gattin Mutter und Schwester

Frau Doris Mertens geb Helm
sagen auf diesem Wege tiefgefühlten Dank

Die Hinter bliebeneu

Für den Juseratevtheil verantwortlich

M Uhlemaun w Hall


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	10
	19
	19.10.1882 (No. 245)
	Der Bericht über den Stand und die Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Halle a/S. pro 1881/82
	[Gedicht]

	Halle, 18. Oktober.
	[Gedicht]

	An eine grüne Schote.
	[Gedicht]

	Stadttheater.
	[Gedicht]

	Musikalisches.
	[Tabelle]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	(Eingesandt.)
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Illustration]







